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MODUL 1: GRUNDLAGEN VON HUMAN REFRAMING

Wer Herausforderungen als Problem definiert, wird sie bekämpfen. Dieser Kampf kostet 
Energie und kann nicht gewonnen werden. Die Qualität der Zeit ist immer stärker, wir 
schwimmen in ihr wie in einem reißenden Strom. Wer Herausforderungen als Chance 
definiert, wird sie finden und etwas daraus machen. Energie und Aufmerksamkeit verlassen 
die Probleme und gehen zu den Chancen. Das Modul macht die Teilnehmer mit vor uns 
liegenden Veränderungen und den dadurch eröffneten neuen Möglichkeiten vertraut. 

11. RESONANZ
Die Teilnehmer lernen das Ph�nomen der Resonanz in der Physik, der Musik, der 
Biologie, der Technik und der Soziologie kennen. Sie entwickeln �berlebensstrategien f�r 
Situationen von extremer Komplexit�t, Diskontinuit�t und Unsch�rfe, in denen es stabile 
Trends und gesichertes Wissen nicht gibt und lernen, Resonanz zu erschaffen.

12. REALITÄT
Hinter dem Geschehen in unserer sichtbaren Welt ist ein ununterbrochener Energiefluss in 
einer f�r uns nicht zug�nglichen und nicht messbaren Welt, der naturgesetzm��ig mit 
�berlichtgeschwindigkeit abl�uft. Die Grundlagen einer feinstofflich erweiterten 
Naturwissenschaft und die Konsequenzen daraus f�r unser Leben werden vermittelt.

13. DENKEN
Was wir denken bestimmt das, was wir suchen, und wir k�nnen nur Ergebnisse finden, die 
wir gesucht haben. Fragen, die niemand stellt, k�nnen nicht beantwortet werden. Deshalb 
definieren unsere Fragen die Grenzen unserer Welt. Die Teilnehmer lernen, diese Grenzen 
zu erweitern und damit Innovationen die Wege zu ebnen.

14. PARADIGMEN
Paradigmen sind �berzeugungen, die f�r uns so selbstverst�ndlich sind, dass wir sie nicht 
in Frage stellen k�nnen. Jeder Mensch, jedes Unternehmen, jede Gesellschaft hat und 
braucht solche �berzeugungen. Sie begrenzen unseren strategischen Radius. Die 
Teilnehmer identifizieren Paradigmen und lernen, sie zu �ndern und neue L�sungen zu 
finden.

15. SCHICKSAL
Die Teilnehmer erkennen, dass sie Gl�ck nicht au�en suchen, sondern nur in sich finden 
k�nnen, dass das Leben ihnen genau die Herausforderungen bietet, die sie zu „Meistern 
des Lebens“ werden l�sst, und dass es keine Probleme gibt. Wir sehen ein Problem, wenn 
wir in den Spiegel schauen und bekommen immer „Hausaufgaben“, die unserer 
Entwicklung dienen.
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MODUL 2: ANWENDUNG VON HUMAN REFRAMING

Das Modul besch�ftigt sich mit einer speziellen Anwendung des HUMAN REFRAMING. Die 
Teilnehmer bekommen Zugang zu ihrem eigenen Potenzial, den Zielen und Beweggr�nden 
in ihrer Arbeit – zu ihrer „Mission“ oder Lebensaufgabe:

21. IDENTIT�T
Hier erlebt jeder, dass er anderen – insbesondere in Unternehmen – nur dann weiter 
helfen kann, wenn er in sich ruht und daraus seine Kraft zieht. Dazu muss er die zentrale 
Frage seines Lebens beantwortet haben: WER BIN ICH? Die Teilnehmer lernen Methoden 
kennen, die Menschen die Tragweite dieser Frage erfassen und beantworten l�sst.

22. SINN
Die Frage WARUM GIBT ES MICH? steht im Zentrum der Philosophie und die Religionen 
beantworten sie. Unternehmen, die die Frage nach dem Sinn ihrer Existenz ausblenden, 
saugen ihre Belegschaften aus und erreichen nichts Best�ndiges. Die Teilnehmer 
bekommen ein praktisches Handwerkszeug, mit dem sie �ber diese Frage ihr Bewusstsein 
erweitern.

23. STANDORTBESTIMMUNG
Der pers�nliche Gewinn dieses Moduls liegt in der Klarheit �ber die im Laufe der Zeit 
immer wieder neu gestellte Frage des Lebens WO STEHE ICH? Aus dieser Klarheit 
erw�chst Kraft. Die Teilnehmer lernen auch den Zyklus von Hoffnung, Entt�uschung und 
Resignation bei sich und bei anderen zu durchbrechen.

24. LEBENSLEITBILD
Die Teilnehmer lernen bei sich und anderen mit der Frage WAS WILL ICH? zu spielen, sie 
aus ihren eigenen Werten heraus f�r sich zu beantworten und andere dabei zu 
unterst�tzen, sie aus ihren anderen Werten ebenfalls f�r sich zu beantworten. Das f�hrt zu 
der Mission, die jeder Mensch in seinem Leben erf�llen will. Niemand stirbt bevor er das 
nicht erledigt hat.

25. HANDLUNGSAUSRICHTUNG
Die Antwort auf die Frage WIE BREITE ICH DEN WEG VOR MIR AUS? f�hrt uns zu 
konkreten Lebensprojekten, die unsere Einzigartigkeit ausdr�cken und uns mit der 
Genialit�t verbinden, die in jedem Menschen steckt. Die Teilnehmer lernen auch, wie sie 
andere bef�higen k�nnen zu erkennen, was sie wirklich, wirklich, wirklich aus ihrem Leben 
machen wollen.


